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Dorfgemeinschaftshaus



Klimaneutralität – mind. 65 % Strom und Wärme aus erneuerbaren Quellen

Wärme: NICHT aus fossilen Energien (Gas, Heizöl), sondern aus der Umwelt

Strom: zu möglichst hohem Anteil aus Sonnenstrahlung (70 - 80%)

Wärmepumpe, möglichst weitgehend mit PV-Strom betreiben

COP (Coefficient of Performance): 2 … 5  (-5°C … 20°C)

JAZ (Jahresarbeitszahl) = Mittelwert COP‘s: 2,5 … 3,5

 je höher die Ausgangstemperatur,
desto bessere Effizienz

1. PVT (zum Teil)
2. Wärmespeicher Dorfteich

Erwartung: Verdoppelung der JAZ

 Koordination mit Kommunaler Wärmeplanung

COP/JAZ  =  2
1 kWel =>  2 kWth







Energieverbrauch aktuell:

Wärme 9 MWh/a (Gas, 100% fossil, ca. 2.000 kg CO2/a)

Strom 11 MWh/a, davon 7,0 MWh/a Dorfbeleuchtung

2,5 MWh/a Schmutzwasserpumpen

1,5 MWh/a sonstiger Stromverbrauch

Energieverbrauch nach Fertigstellung der Module 1-3:

Strom 16 MWh/a, davon + ca. 5 MWh für Wärmepumpe

Batterie 30 kWh (davon 10 kWh Reserve für Notstrombetrieb)

=> PV-Autarkiegrad 70% => ca. 5 MWh/a Netzstrom

Bilanz: - 9 MWh/a Gas und - 6 MWh/a Netzstrom, 0 kg CO2/a

Energiebilanz

Folie 4



Investition: ca. 90.000 €

Förderung: ca. 50%

Zu finanzieren: ca. 45.000 €

Investitionskosten (4%, 10 a): ca. 5.500 €/a (Summe Zins und Tilgung ca. 55.000 €)

Energiekosteneinsparung: ca. 2.000 €/a (incl. Einspeisevergütung)

Energiekosteneinsparung: ca. 1.000 €/a (ohne Einspeisevergütung (5 Jahre))

HH-Kosten/a
Jahre 1-5: ca. 1.000 €/a geringere Energiekosten 4.500 €/a
Jahre 6-10: ca. 2.000 €/a geringere Energiekosten 3.500 €/a

Ab Jahr 11: ca. 2.000 €/a geringere Energiekosten (Kredit getilgt => „Gewinnzone“)

Nichtberücksichtigt sind steigende Gaskosten durch die CO2-Umlage, d.h. die Energiekosteneinsparungen
dürften im Laufe der Jahre steigen, so dass die Haushaltsbelastungen tatsächlich geringer ausfallen dürften.
Auch die Einsparungen in der „Gewinnzone“ dürften dadurch höher werden.

Wirtschaftlichkeit
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